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Inselhof Zempin
Die ersten schriftlichen Nachweise eines eigenen Landwirtes auf diesem Grundstück am Achterwasser in Zempin finden wir im Jahre 1882. Eingetragen im Grundbuch 
ist Albert Holtz. Bis 1929 bleibt diese Bauernstelle in der Familie. Erst nach der Weltwirtschaftskrise kommt es in verschiedene Hände. Der Besitzer Andreas Schmidt 
betreibt ca. 1932 einen kleinen Ausschank und bietet einfache Speisen an.
In Berlin versuchen im Jahr 1932 junge Menschen, neue Existenzen aufzubauen. Eine Werkgemeinschaft gründet sich, die biologischen Gartenbau, Landwirtschaft und 
Kunsthandwerk gleichzeitig betreiben will. Sie suchen eine Gegend, wo sie auch Absatz für ihre Produkte haben. Gretel Lührsen, in Berlin wohnend, die mit dem Maler 
Otto Niemeyer-Holstein bekannt war, wurde durch ihn auf Zempin und den alten, vernachlässigten Bauernhof am Achterwasser aufmerksam.
Die Werkgemeinschaft pachtete die Grundstücke mit dem Hof und gab ihm den Namen „Inselhof“. Zur Werkgemeinschaft gehörten Mitglieder der Familie Lührsen. 
Gretel war ein Gründungsmitglied, ihr Bruder Hannes, der Architektur in Berlin studierte, plante die Umgestaltung des Hofes. Etwas später kam die Mutter, Witwe 
Mathilde geb. vom Hirsch, aus dem Dithmarschen stammend und brachte große Kenntnisse der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung mit. Die Kinder Reimer und 
Thelse zogen mit nach Zempin. Die Werkgemeinschaft wollte den Hof kaufen, aber ein neues Gesetz war erlassen, dass nur „landwirtschaftsfähige“ Personen einen Hof 
übernehmen dürfen. Daraufhin löste sich die Werkgemeinschaft auf und zurück blieben nur Mutter Mathilde und die beiden jüngsten Kinder und ein Berg Schulden. 
Reimer wurde in einem landwirtschaftlichen Betrieb ausgebildet und konnte somit Besitzer werden, bis zur Volljährigkeit übernahm seine Mutter die Vormundschaft. 
Nun half Bruder Hannes tatkräftiger. Mit Freunden und Werbung wurde das Konzept der Werkgemeinschaft verwirklicht und es ging auf!
Tourismus, Landwirtschaft und Kunstgewerbe mit Hilfe von Studenten. Erdbeeren pflücken, am Strand baden, Material zum Basteln sammeln. Diese Produkte wurden 
dann in der „Bunten Stube“ verkauft. In der Gaststätte wurde selbstgebackene Erdbeertorte mit Schlagsahne zum Markenzeichen. Auch ein Streichelzoo, Reitpferde, 
Pensionszimmer und Tanzabende zogen Gäste an. Zempin gehörte im Zweiten Weltkrieg mit zum Sperrbezirk Peenemünde West und zu dieser Zeit wurde der Gasthof 
Ausflugziel der „Peenemünder“. 
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Diese Postkarte mit Linolschnitten für den 
Inselhof Zempin gestaltete ca. 1936:
Frans Haacken (eigentlich Franz Wilhelm 
Peter Maria Haacken) wurde am 7. Januar 
1911 in Aachen geboren. Er starb am 1. Januar 
1979 in Wymbritseradiel/Niederlande.
Er lebte seit 1936 in Berlin, ab 1960 in der Nähe 
von Hamburg.
Frans Haacken, 1911- 1979, hatte seine ersten 
Erfolge bei der Gestaltung von Plakaten und 
Programmheften für Theater und Oper in 
Berlin. Daneben entstanden zahlreiche 
Kinderbuch– illustrationen. Später hat er für 
Film und Fernsehen gearbeitet.
Künstler. Zeichentrickfilmer (Bildungsfilme 
für RWU und FWU, Werbung, 1. längerer 
Z e i c h e n t r i c k fi l m  n a c h  1 9 4 5  -  " D a s 
Spatzenfest" (1948), Sendung mit der Maus), 
Graphiker, Gestalter von Plakaten und 
Programmheften für Theater und Oper in 
Berlin in den 1950ern (Berliner Ensemble bei 
Brecht,  Metropol-Theater,  Staatsoper, 
Deutsches Theater, Volksbühne).
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Trauung auf der Achterwasserbühne

Eine genaue Beschreibung des Lebens zu dieser Zeit im „Inselhof“ findet man im Roman von Ruth Kraft „Insel ohne Leuchtfeuer“. Dabei wird 
der Inselhof zum Boddenhus.
Wernher von Braun war mit der Familie Lührsen befreundet und zog nach der Bombardierung von Peenemünde für einige Zeit in den 
Inselhof. Der verwundete Reimer Lührsen wird zum Kriegsende von den Russen nach Fünfeichen bei Neubrandenburg gebracht. Eine 
weitere Spur war nicht zu finden. 
Hannes Lührsen, der als Architekt in Peenemünde gearbeitet hatte, heiratet und geht mit Wernher von Braun in die USA.
Mathilde L. verlässt, nachdem sie das „Soll“ für die Ablieferung nicht schafft, die Heimat in Richtung Westen und verpachtet das 
Grundstück.
In den siebziger Jahren bauten die Betriebe Elektromotorenwerke Thurm (Sachsen), das Getreidekombinat Angermünde und die 
Hochschule für Staat und Recht in Babelsberg die Ferienhäuser. Sie bauten eine neue große Gaststätte, die öffentlich vom KONSUM 
betrieben wurde.
Nach der Wende wurde die Anlage geschlossen bis zur Regelung der verschiedenen Grundstücke für die neuen Eigentümer.
Die Inselhof GmbH eröffnete 1996 die Anlage. Die Bettenhäuser der Hochschule wurden durch den Verein Sozialwerk e.V., welcher dem 
Finanzministerium des Landes Brandenburg untersteht, verwaltet.
Durch die Insolvenz der Inselhof GmbH kam die Anlage 2010 zur Inselhof VINETA GmbH. Die Erweiterung der Terrassen und das besondere 
Flair für Hochzeiten ist für Zempin ein Erlebnispunkt am Achterwasser geworden.
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